Markt Helmstadt

Niederschrift Gber die Sitzung
des Marktgemeinderates Helmstadt

Sitzungsdatum: Montag, den 13.07.2015

Beginn: 19:30 Uhr

Ende 21:15 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal, Rathaus Helmstadt
Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Bauantrag: Neubau eines Niedrigenergiehauses auf FIL.Nr.
1071/1, Am Klingengraben 2, Holzkirchhausen

2 Neuordnung der Wasserversorgung; Umstellung der Hochzone
Helmstadt auf Fernwasserversorgung; hier: Bekanntgabe der
Angebote fiir eine Loschwasserzisterne beim TV-Sportgelande

3 Ausbau BayernstraRe/Turnhallenweg: Beauftragung Sicher-
heits- und Gesundheitskoordination (SiGeKo)

4 Steinbruch Helmstadt; Genehmigungsantrage Fa. CEMEX gem.
BImSchG betr. Abbau einer stationaren Brecheranlage und
Errichung und Betrieb einer mobilen Brecheranlage

5 Steinbruch Helmstadt; Genehmigungsantrag der Fa. CEMEX
gem. BImSchG betr. Um- und Neubau einer Spezialcontainer-
anlage, Neuerrichtung einer Fahrzeugwaage und Umsetzung
einer bestehenden mobilen Fahrzeugwaage

6 Ortsbild; Kastanien vor dem Rathaus

7 Anschaffung von Dogstationen

8 Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen

8.1 Information zur Haushaltsabwicklung/-ausfihrung; Stand
07.07.2015
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8.2 Ausbildungskosten fur Fuhrerschein der Klasse C/CE; Ruck-
zahlungsverpflichtung des Feuerwehrdienstleistenden

8.3 Feuerwehrwesen; Jahresbericht 2014 der Kreisbrandinspektion
Landkreis Wirzburg

8.4 Kirchengemeinde; Gesprache

8.5 Wasserversorgungsanlage; Ferniiberwachung

8.6 Obdachlosenwohnung; Sachstandsbericht

8.7 Breitbandausbau; Sachstandsbericht

8.8 Erweiterung Aul3enspielflache Kindergarten Helmstadt

8.9 Organisation der gemeindlichen Wasserversorgung

8.10 WerbemaRnahmen fiir die pramierte ILEK-Region Waldsassen-
gau
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Offentlicher Teil

Zu Beginn der offentlichen Sitzung stellte der Vorsitzende fest, dass alle Mitglieder ord-
nungsgeman geladen wurden und das Gremium beschlussfahig ist.

Zum Protokoll vom 22.06.2015, TOP 1

MGR. Ruckert bittet erganzend ins Protokoll aufzunehmen, dass er in Bezug auf die Auf-
tragserteilung fur die Instandsetzung Hausackerweg an die Fa. Konrad-Bau festgestellt hat,
dass er den Preis fur eine Streckenldnge von 300 m als hoch beurteilt hat und ein Ver-
gleichsangebot sinnvoll und notwendig gewesen ware.

Nachdem weitere Einwdnde gegen den offentlichen Teil der Niederschrift aus der Sitzung
vom 22.06.2015 nicht erhoben wurden, gilt die Niederschrift als genehmigt.

TOP 1 Bauantrag: Neubau eines Niedrigenergiehauses auf FI.Nr. 1071/1, Am Klin-
gengraben 2, Holzkirchhausen

Sachverhalt:

Mit Unterlagen vom 24.06.2015, eingegangen am 24.06.2015, wird die baurechtliche Ge-
nehmigung fur das o.g. Vorhaben beantragt.

Geplant ist im Einzelnen der Neubau eines Niedrigenergiehaueses mit Doppelgarage auf
dem Grundstick FI.Nr. 1071/1, Am Klingengraben 2, Holzkirchhausen.

Das Grundstiick ist dem unbeplanten Innenbereich gem. § 34 BauGB zuzuordnen, in dem
Vorhaben zulassig sind, die sich nach Art und Mal3 der baulichen Nutzung, der Bauweise
und der Uberbauten Grundstiicksflache in die Umgebungsbebauung einfiigen. Dies ist im
vorliegenden Fall gegeben, der Erteilung des Einvernehmens steht somit aus gemeindlicher
Sicht nichts entgegen.

Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschliel3t, dem Bauantrag das gemeindliche Einvernehmen gem. 8
36 BauGB zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 15

Nein: 0
Personliche Beteiligung:

TOP 2 Neuordnung der Wasserversorgung; Umstellung der Hochzone Helmstadt
auf Fernwasserversorgung; hier: Bekanntgabe der Angebote fir eine
Léschwasserzisterne beim TV-Sportgelédnde

Sachverhalt:
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Auf die Vorstellung der Gesamtsituation durch das Ing.Buro Kohl, Hr. Leimeister, in der
Marktgemeinderatssitzung vom 04.05.2015 wird verwiesen. In diesem Zug wurde auch der
Sachzusammenhang zwischen der Neuordnung der Wasserversorgung der Hochzone
Helmstadt und der Notwendigkeit der Errichtung einer Loschwasserzisterne im Detail erlau-
tert.

Zwischenzeitlich wurde zwischen der Gemeinde und dem TV Helmstadt die Einzelheiten der
Ausfihrung und der Zustandigkeiten fur die Gesamtkonstruktion geklart und parallel durch
das Biuro Kohl Angebote fur die Einrichtung dieser Léschwasserzisterne mit einem Fas-
sungsvermogen von ca. 50 m3 eingeholt. Die gesamte neu zu errichtende Anlage besteht
aus einem Zulaufschacht, der Loschwasserzisterne und einem Ubergabeschacht. Zulauf-
schacht und Loéschwasserzisterne sind Aufgabe des Marktes Helmstadt, der Ubergabe-
schacht ist durch den TV Helmstadt zu errichten. Hierdurch ist die Trennung zwischen offent-
licher und privater Einrichtung gewahrleistet.

Folgende Firmen (Reihenfolge alphabetisch) haben ein Angebot abgegeben:
Fa. Graf GmbH, Teningen
Fa. Hawle Armaturen GmbH, Freilassing

Fa. Steinheimer Tankhandel, Steinheim

Die Angebotspreise (Reihenfolge nach gepriften Bruttobetrégen) liegen bei:

Fa. A: 21.118,34 € (Aktionspreis 19.328,93 €)
Fa. B: 24.895,99 €
Fa. C: 53.312,00 €

Die Preise umfassen lediglich die Kosten fir die Zisterne selbst, die Einbauarbeiten etc. sol-
len Uber eine der vor Ort tatigen Baufirmen zu deren Positionspreisen aus den bestehenden
Auftragen erfolgen.

Die Angebote werden hiermit bekanntgegeben; Uber eine Auftragsvergabe wird in nichtof-
fentlicher Sitzung entschieden.

TOP 3 Ausbau BayernstraRe/Turnhallenweg: Beauftragung Sicherheits- und Ge-
sundheitskoordination (SiGeKo)

Sachverhalt:

Fur die anstehende Baumalnahme ,Ausbau Bayernstral’e/Turnhallenweg® ist gemal der
Verordnung Uber Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (Baustellenverordnung)
ein SiGe-Koordinator bestellt werden.

Das mit der Planung beauftragte Ing.Buro Kohl, Wirzburg, hat mit Schreiben vom
16.06.2015 angeboten, diese Leistung zu einem Pauschalpreis von 7.200,00 € netto zuzlgl.
5 % Nebenkosten und MwSt. zu erbringen.

Dieses Angebot ist (u.a. im Vergleich zur SiGe-Koordination bei anderen Baumafinahmen)
als angemessen zu beurteilen; zudem erscheint es fur die praktische Abwicklung der Mal3-
nahme vorteilhaft, wenn die Bauleitung und die SiGe-Koordination in der der Hand eines
Biros liegen.

Die diesbezugliche Abstimmung mit Herrn Projektsteuerer Guntau hat ergeben, dass mit
dem SiGeKo-Angebot des Biros Kdhl grundsatzlich Einverstandnis besteht, jedoch die unter
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§ 9 enthaltene wochentliche Verlangerungspauschale bei einer Uberschreitung der Bauzeit
nicht abgeschlossen werden sollte.

Fir die parallel anstehende Baumafinahme ,Wasserleitung SchulstraRe* ist im Ubrigen auf-
grund des geringeren Umfangs der MalRnahme keine SiGe-Koordination erforderlich.

Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschlief3t, das Ing.Biro Kohl, Wirzburg, gemaR dessen Angebot
vom 16.06.2015 mit einem Nettopauschalbetrag von 7.200,00 € zuzlgl. 5 % Nebenkosten
und MwSt. mit der Sicherheits- und Gesundheitskoordination fur die MalRnahme ,Ausbau
Bayernstral3e/Turnhallenweg“ zu beauftragen.

Die im Angebot unter § 9 enthaltene Verldngerungspauschale wird von der Vereinbarung
ausgenommen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 15

Nein: 0
Personliche Beteiligung:

TOP 4 Steinbruch Helmstadt; Genehmigungsantrage Fa. CEMEX gem. BImSchG
betr. Abbau einer stationaren Brecheranlage und Errichung und Betrieb
einer mobilen Brecheranlage

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 22.06.2015 hat das Landratsamt Wirzburg dem Markt Helmstadt die im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungsantrage der Fa. CEMEX fir die o.g. Vorhaben
Ubersandt und dem Markt Helmstadt Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Den Antra-
gen liegt folgender Sachverhalt zugrunde:

In der 1990 genehmigten Abbauflache ist das Gesteinsvorkommen bis auf den Bereich der
bisherigen stationaren Brecheranlage vollstdndig ausgebeutet. Nun soll diese stationare
Brecheranlage abgebaut werden, um auch diesen Restbereich noch ausbeuten zu kénnen.
Gleichzeitig wurde die Genehmigung fir die Errichtung und den Betrieb einer mobilen Bre-
cheranlage beantragt, die die bisherige Anlage ersetzen soll.

Hierfir wurden zwei separate Genehmigungsantrdge eingereicht, zu denen der Markt
Helmstadt als Standortgemeinde eine Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange abge-
ben kann. Hierzu besteht aus hiesiger Sicht keine Veranlassung, da eine Betroffenheit ge-
meindlicher Belange nicht erkennbar ist. Die fachspezifischen Gesichtspunkte des Vorha-
bens sind von den entsprechenden Behérden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu
vertreten.

Aus dem Marktgemeinderat wird gebeten, im Hinblick auf die kiinftigen Standorte des mobi-

len Brechers diese Standorte so zu wahlen, dass eine mdglichst geringe Staubentwicklung
Uber den Abbaubereich hinaus entsteht.

Beschluss:
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Der Marktgemeinderat beschlief3t, im laufenden immissionsschutzrechtlichen Verfahren kei-
ne grundséatzlichen Einwendungen vorzutragen. Es wird gebeten, beim zukiinftigen Betrieb
des mobilen Brechers dessen Standorte so zu wahlen, dass Uber den Abbaubereich hinaus
eine moglichst geringe Staubentwicklung entsteht.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 15

Nein: 0
Personliche Beteiligung:

TOP 5 Steinbruch Helmstadt; Genehmigungsantrag der Fa. CEMEX gem. BIm-
SchG betr. Um- und Neubau einer Spezialcontaineranlage, Neuerrichtung
einer Fahrzeugwaage und Umsetzung einer bestehenden mobilen Fahr-
zeugwaage

Sachverhalt:

Mit Schreiben vom 23.06.2015 hat das Landratsamt Wirzburg dem Markt Helmstadt den
immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsantrag der Fa. CEMEX fir das 0.g. Vorhaben
Ubersandt und dem Markt Helmstadt Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Dem Antrag
liegt folgender Sachverhalt zugrunde:

Fur den neueren westlichen Abbaubereich ist zur Verbesserung der Betriebsablaufe geplant,
die bisherige im alteren dstlichen Abbaubereich befindliche Blro- und Sanitarcontaineranla-
ge an einen neuen Standort zu versetzen und gleichzeitig zu modernisieren. Weiter sollen
zwei Fahrzeugwaagen errichtet bzw. umversetzt werden, um den Wiegevorgang vor und
nach Beladung im neueren westlichen Abbaubereich besser abwickeln zu kénnen.

Die Einzelheiten zu den geplanten Anlagen und deren Standorten kénnen den beigefigten
Verfahrensunterlagen entnommen werden

Der Markt Helmstadt erhélt im Zuge des entsprechenden immissionsschutzrechtlichen Ge-
nehmigungsverfahrens Gelegenheit zur Stellungnahme als Tréger oOffentlicher Belange.
Hierzu besteht aus hiesiger Sicht keine Veranlassung, da eine Betroffenheit gemeindlicher
Belange nicht erkennbar ist. Die fachspezifischen Gesichtspunkte des Vorhabens sind von
den entsprechenden Behdrden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zu vertreten.

Aus dem Marktgemeinderat wird darauf hingewiesen, dass im Zuge der geplanten Anderun-
gen der Betriebsablaufe die bestehende Fahrzeugwaschanlage weiter in Betrieb gehalten
werden sollte.

Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschlief3t, im laufenden immissionsschutzrechtlichen Verfahren kei-
ne grundsatzlichen Einwendungen vorzutragen. Es wird gebeten, im Zuge der geplanten
Anderungen der Betriebsablaufe die bestehende Fahrzeugwaschanlage weiter in Betrieb zu

halten, um die Verschmutzung der umliegenden StraRen und Wege mdglichst gering zu hal-
ten.

Abstimmungsergebnis:
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Ja: 15
Nein: 0
Personliche Beteiligung:

|TOP 6 Ortsbild; Kastanien vor dem Rathaus

Sachverhalt:

Seit Jahren ist zu beobachten, dass die drei Kastanien vor dem Rathaus nicht recht an die-
sen Standort passen. Die Baume haben gelbes Laub und diirre Aste und scheinen, obwonhl
noch lange nicht ausgewachsen, viel zu grof3 in der schmalen StraRe und an der Hauptein-
gangsseite des Rathauses, welche jetzt schon beinahe verdeckt wird. Zudem stellen die of-
fensichtlichen dirren Aste ein Sicherheitsrisiko fiir Passanten dar, da unter den Kastanien
der Weg zur Kirche, zum Rathaus und zur Sparkasse entlangfuhrt.

Es wird vorgeschlagen, die Kastanien gegen schwachwiichsige Bd&ume wie Mehlbeere, Fel-
senbirne, Rotdorn, Feldahorn, Baumhasel oder kugelig geschnittene Baume wie Kugelahorn
zu ersetzen. Das wirde sowohl dem Ortsbild als auch den Pflanzen an diesem Standort
selbst gut tun und das bestehende Gefahrenpotential beseitigen.

Unter kleinwichsigeren Baumen kodnnten als Beipflanzung dann ggf. Rosen verwendet wer-
den, vergleichbar der Ortseingangssituation an der Wirzburger Stral3e, was die Ansicht wei-
ter aufwerten wirde.

Die Beratung im Marktgemeinderat ergibt hierzu, dass Einvernehmen besteht, dass die Kas-
tanien an diesem Standort keine optimale Losung darstellen und zwei der drei Baume er-
kennbar geschadigt sind. Zudem wird auch der Vergleichsfall Holzkirchhausen angeflhrt, bei
dem sich die Entfernung von geschadigten Linden und die Pflanzung kleinwilichsigerer Bau-
me bewahrt und guten Anklang bei der Bevolkerung gefunden hat. Auf jeden Fall sollte nicht
unnotig Geld in den Erhalt offensichtlich kranker Baume investiert werden — so wie es mit der
alten Linde am Lindenplatz in Holzkirchhausen damals geschehen ist, bevor dann doch eini-
ge Jahre spater eine Entscheidung zu Fallung getroffen werden muss.

Dem wird jedoch entgegengestellt, dass die Fallung von Baumen aus tkologischen Griinden
immer zuriickhaltend gehandhabt werden sollte und zunachst einmal geprift werden sollte,
welche Schadigungen vorliegen und ob ggf. auch die Mdglichkeit eines Riickschnitts besteht.

Es besteht deshalb Einvernehmen, dass hierzu zunachst die Auskunft eines Fachmannes,
ggf. von Herrn Forster Renz eingeholt werden sollte, bevor Uber eine evtl. Fallung entschie-
den wird. Der Sachverhalt wird insoweit zuriickgestellt.

| TOP 7 Anschaffung von Dogstationen

Sachverhalt:

In den beiden Ortsteilen Helmstadt und Holzkirchhausen sind derzeit 136 Hundehalter ge-
meldet. Die meisten Hunde werden taglich auf offentlichen Wegen ausgefiihrt um deren Be-
wegungsbeddrfnis zu befriedigen.

Da Hunde das Absetzen des Kotes meistens beim Auslauf im Freien verrichten, stellt sich
die Frage, wie mit ihm bzw. seiner Beseitigung umzugehen ist. Viele Kommunen stellen den
Hundehaltern an den von ihnen stark frequentierten Gehwegen Hundetoiletten, sogenannte
,Dogstationen“ zur Verfigung, damit die meist festen Ausscheidungen der Tiere in den bereit
gestellten Tutenspendern aufgenommen und darin entsorgt werden kénnen.
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Man sollte bedenken, dass zahlreiche Gefahren von Hundekot ausgehen:

¢ |nfektionsrisiko durch Parasitenbefall vor allem fir Kinder
¢ Verunreinigung von Griin- und Weideflachen

Fur die Gemeinden Uettingen und den Markt Remlingen werden deshalb jeweils 4 Dogstati-
onen M 4 der Fa. Kriiger Systeme zum Nettopreis von jeweils 345,00 € beschafft. Sollte sich
der Markt Helmstadt ebenfalls fir die Anschaffung dieser Dogstationen entscheiden, wirden
sich die Beschaffungskosten bei einer Bestellung von mind. 4 Stationen auf jeweils 295,00 €
Netto pro Station reduzieren.

Angebote weiterer Ausfiihrungsvarianten liegen der Beschlussvorlage bei.

Die Beratung im Marktgemeinderat hierzu ergibt, dass die Argumente gegen eine Aufstellung
von Dog-Stationen Uberwiegen. Solche Einrichtungen werden fir geeigneter gehalten bei
Aufstellung an tberschaubaren bzw. abgegrenzten Flachen wie z.B. Parkanlagen etc., je-
doch nicht fur die offene Ortslage. Zudem ware der Betrieb dieser Dog-Stationen auch fur
den Gemeindebauhof mit zusatzlichem Arbeitsaufwand fir das regelmafiige Leeren der Sta-
tionen incl. Entsorgung sowie das Nachfullen der Beutel verbunden.

Im Ubrigen wird darauf hingewiesen, dass verantwortungsvolle und verniinftige Hundebesit-
zer die Entsorgung des Hundekots in Eigenverantwortung vornehmen und dies auch von
jedem Hundebesitzer erwartet werden kann. Andere unverniinftige Handlungsweisen kénnen
jedoch auch durch das Anbieten von Dog-Stationen nicht ausgeschlossen werden.

Da solche Dog-Stationen nach Wissen des Marktgemeinderats auch in anderen Landkreis-

gemeinden (z.B. Hettstadt, Randersacker) betrieben werden, konnten ggf. dort Erkundigun-
gen Uber deren Erfahrungen mit diesen Stationen eingeholt werden.

Beschluss:

Der Marktgemeinderat beschliefdt, in den Ortslagen des Marktes Helmstadt Dog-Stationen
aufzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 0

Nein: 15

Personliche Beteiligung:

Der Sachverhalt ist damit einstimmig abgelehnt.

[TOP 8 Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen

[TOP 8.1 Information zur Haushaltsabwicklung/-ausfiihrung; Stand 07.07.2015

|

Sachverhalt:

Die Gesamteinnahmen des Marktes Helmstadt lagen im laufenden Haushaltsjahr 2015 bei
3.880.541,53 € (Stand 07.07.2015). Die Gesamtausgaben des Haushaltsjahres 2015 betru-
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gen 3.949.077,42 € (Stand 07.07.2015). Der Sollfehlbetrag des Jahres 2015 lag somit zum
vorgenannten Stichtag bei 68.535,89 €.

Die Entwicklung der einzelnen Gruppierungen im Verwaltungs- und VermoOgenshaushalt
2015 konnen aus der mit der Sitzungseinladung Ubermittelten Gruppierungsibersicht (Stand
07.07.2015) entnommen werden.

Auf Rickfrage aus dem Marktgemeinderat gibt der Vorsitzende an, dass es sich hier um eine

.Momentaufnahme® handelt, die von der VGem-Kammerei als allgemeine Information nach
Ablauf der Halfte des Haushaltsjahres gegeben wird.

Der Marktgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.

TOP 8.2 Ausbildungskosten fur Fuhrerschein der Klasse C/CE; Ruckzahlungsver-
pflichtung des Feuerwehrdienstleistenden

Sachverhalt:

Das Urteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes vom 24.04.2015, welches im Zusam-
menhang mit einer Rickzahlungsverpflichtung fir FUhrerscheinausbildungskosten eines
Feuerwehrdienstleistenden von 4. Senat getroffen wurde, wurde mit der Sitzungseinladung
elektronisch zur Kenntnisnahme tbermittelt.

Fur den Markt Helmstadt wird derzeit kein sich daraus ergebender Handlungsbedarf gese-
hen.

Der Marktgemeinderat nimmt den Sachverhalt bzw. das Urteil zur Kenntnis.

TOP 8.3 Feuerwehrwesen; Jahresbericht 2014 der Kreisbrandinspektion Landkreis
Wirzburg

Sachverhalt:

Dem MGR wurde der im Rahmen des Kreisfeuerwehrtages Uberreichte Jahresbericht 2014
in digitaler Form in Anlage z.K. gegeben.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

[TOP 8.4 Kirchengemeinde; Gespréche

Sachverhalt:

Am Di. 07.07.2015 fanden weitere Gesprache zwischen den Vertretern des Marktes
Helmstadt und der Kirchengemeinde statt. Besprochen wurden Mdglichkeiten der Hilfestel-
lung bei aktuellen Bedurfnissen oder Problemen.

So sucht der Pfarrgemeinderat zum Beispiel nach einem Raum zur vorlaufigen Unterbrin-
gung der Pfarrbucherei, das wird voraussichtlich im Rathaus moglich sein. Weiter gibt es
Raumbedarf fur die Ubungsstunden und als Umkleide fiir die Dreikonige, dazu kann voraus-
sichtlich der Versammlungsraum im Feuerwehrhaus genutzt werden. Im September ist ein
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Gesprach mit dem zustéandigen Fachbereich der VGem vorgesehen, das die rechtlichen Vo-
raussetzungen klaren soll, die z.B. zuklnftige Martinimarkte betreffen.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

|TOP 8.5 Wasserversorgungsanlage; Ferniiberwachung

Sachverhalt:
In der MGR Sitzung vom 01.06.2015 hat der MGR mehrheitlich die Anschaffung von Daten-
loggern zur Uberwachung des Wasserverbrauchs der WV Anlage des Marktes Helmstadt
beschlossen.

Seit 25.06.2015 ist die Anlage in Betrieb und es kdnnen zeitnah die Verbrauchswerte tber-
wacht werden, die in m3 je Viertelstunde erfasst und angezeigt werden.

Werden gewisse Minimalwerte in der Niedrigverbrauchszeit in der Nacht nicht erreicht, kann
das ein Hinweis auf einen Wasserrohrbruch sein, der auf diesem Weg frihzeitig erkannt
wird, bevor Uber langere Zeit Wasserverluste und damit unnétige Kosten aufgetreten sind.

Im Augenblick gibt es keine Hinweise auf Wasserrohrbriiche.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis

|TOP 8.6 Obdachlosenwohnung; Sachstandsbericht

Sachverhalt:

Die Obdachlosenwohnung des Marktes Helmstadt im Rathaushof ist seit Anfang Juli 2015
nicht mehr belegt. Der Bewohner konnte in einer anderen Unterkunft untergebracht werden.

Das Ordnungsamt der VGem Helmstadt macht darauf aufmerksam, dass sich derzeit ein
moglicher neuerlicher Fall von Obdachlosigkeit aus dem VGem-Gebiet abzeichnet.

Eine VGem-weite Losung zur Unterbringung von Obdachlosen in einem Wohncontainer be-
findet sich derzeit in der Planungsphase.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

|TOP 8.7 Breitbandausbau; Sachstandsbericht

Sachverhalt:

Nach Auskunft der Deutschen Telekom vom 02.07.2015 ist der eigenwirtschaftliche Ausbau
der Breitbandtechnik in Helmstadt in vollem Gang.

Voraussichtlich sind die neuen Tarife DSL 50 und ggf. auch DSL 100 noch im Laufe des Juli
2015 buchbar.

Sitzung des Marktgemeinderates Helmstadt vom 13.07.2015 Seite 11 von 13



Der Markt Helmstadt ist damit an die derzeit schnellste Technik angeschlossen, wovon so-
wohl die Gewerbebetriebe als auch Privatpersonen in Helmstadt gleichermalen profitieren.

Leider teilt die Telekom auch mit, dass der Umbau des Bereichs Holzkirchhausen, der einem

anderen Vorwahlbereich zugeordnet ist, aus Kapazitatsmangel auf das Jahr 2016 verscho-
ben worden ist. Ein genauer Aufriistungstermin steht noch nicht fest.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

|TOP 8.8 Erweiterung AuRenspielflache Kindergarten Helmstadt

Sachverhalt:

Auf Ruckfrage von Marktgemeinderat Rickert zum Sachstand betr. Erweiterung der Aul3en-
spielflache des Kindergartens Helmstadt erklart der Vorsitzende, dass sich die diesbezigli-
chen Planungen bereits im konkreten Stadium befinden und verschiedene Varianten von
Planentwirfen des Architekturbiros G|H|H mit der KiGa Leitung besprochen wurden.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

|TOP 8.9 Organisation der gemeindlichen Wasserversorgung

Sachverhalt:

Aus dem Marktgemeinderat wird angeregt, mit der Stadt Wirzburg bzw. deren Tochterunter-
nehmen WVV Kontakt aufzunehmen, um z.B. eine Vertreter-Regelung bzw. Rufbereitschaft
fir die gemeindliche Wasserversorgung zu organisieren. Es ist bekannt, dass andere Land-
kreisgemeinden solche Vereinbarungen mit der WVV getroffen haben.

Hierzu verweist der Vorsitzende darauf, dass er den Stadtwerken tiber MGR Scheder bereits
Unterlagen in Form eines Fragebogens zur Grundlagenermittlung beziglich der Helmstadter
Wasserversorgungsanlage zur Verfigung gestellt hat und auf eine Antwort bzw. ein Angebot
der Stadtwerke wartet. Er verweist in diesem Zusammenhang auch auf den friiheren Kontakt
mit der Firma ,Die Energie“ zu dieser Thematik, die jedoch aus unterschiedlichen Grinden
nicht zu einer entsprechenden Vereinbarung fiihrte. Es bleibt insofern abzuwarten, ob mit der
WWVV Vereinbarungen moglich sind, die mit der Interessenslage des Marktes Helmstadt
Ubereinstimmen.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

|TOP 8.10 WerbemaRnahmen fiir die pramierte ILEK-Region Waldsassengau

Sachverhalt:

Marktgemeinderat Schatzlein regt an, fir den im Rahmen des ILEK-Projekts unter der Be-
zeichnung ,Waldsassengau® entstandenen Zusammenschluss der 13 beteiligten Gemein-
den, dem mittlerweile vom Bayerischen Landwirtschaftsministerium der Titel ,Staatlich aner-
kannte Oko-Modellregion* verliehen wurde, geeignete Werbemalnahmen (z.B. Errichtung
brauner Tourismus-Hinweisschilder an der Autobahn A 3 und der A 81) zu starten, um auf
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diese Weise auf die hiesigen Gemeinden aufmerksam zu machen und einen zusatzlichen
Werbe-Effekt mit Vorteilen z.B. fur die Gastronomie zu erzielen.

Der Vorsitzende erklart hierzu, dass er diese Idee bei der néchsten der ILEK-

Lenkungsgruppensitzung vortragen wird.

Der Marktgemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.

gez. Edgar Martin gez. Klaus Dittmann
Vorsitzender Schriftfihrer

Sitzung des Marktgemeinderates Helmstadt vom 13.07.2015 Seite 13 von 13



	FLD_GRTEXT
	FLD_SIDAT
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

